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1869. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 28. Mal. Zwiſchen den lirchlichen 
Behörden der Provinz Sachſen und dem Biſchof von 
Paderborn beſteht ein Abkommen, daß abweichend von 
den landrechtlichen Vorſchriſten die Trauung gemiſchter 
Brautpaare evangeliſcher und katholiſcher Konfeſſion von 
dem Parochus des einen oder des andern Theils nach 
der Wahl der Brautleute vollzogen werden kann, ohne 
daß es dazu eines Dimiſſoriale bedarf, — ferner, daß 
das der Trauung ſolcher Brautleute vorangehende Auf⸗ 
gebot, welches geſetzlich in beider Verlobten Parochien 
zu geſchehen hat, und die Ausfertigung des bezüglichen 
Proklamationeſcheins nicht verweigert werden ſoll, wenn 
der betreffende Geiſtliche auch die Trauung nicht vor⸗ 
zunehmen hat. — Nichtsdeſtoweniger iſt von lathollſchen 
Pfarrern vielfach das Aufgebot und die Ausftellung 
des Proklamationsſchein verweigert, ſowie, wenn von 
ihrer Seite die Trauung zu vollziehen war, das Auf- 
gebot bei den evangeliſchen Gelſtlichen nicht nachgeſucht 
oder abgewartet worden. — Das Konſiſtorlum der 
Provinz Sachſen hat nun für den erſten Fall die Gelſt⸗ 
lichen angewieſen, bei wieder vorkommender Weigerung 
der latholiſchen Geiſtlichen ſchleunig darüber zu berich⸗ 
ten, um entweder Abhülfe fordern oder Dispenſatlon 
von dem Aufgebote in der Parochle des katholiſchen 
Theils ertheilen zu lönnen. Bei der Erörterung der 
Fälle zweiter Art hat ſich gefunden, daß die katholiſchen 
Geiſtlichen die biſchöfliche Anwelſung empfangen haben, 
von dem Aufgebote in der Parochie des evangeliſchen 
Thells ſelbſtſtändig abzuſehen, wenn der evangeliſche 
Geiſtliche die Proklamatlon oder die Ertheilung des 
Prollamationsſcheins aus konfeſſionellen Gründen ver⸗ 
weigern oder dieſelbe ungebührlich verzögern ſollte. — 
Auf Vorſtellung des Konſiſtoriums hat nun der Biſchof 
von Paderborn die katholiſchen Pfarrer angewieſen, in 
Zukunft, wenn die evangeliſchen Geiſtlichen die Prokla⸗ 
mation und die Ausſtellung des Proklamatlonsſcheins 
verweigern ſollten, darüber nicht mehr ſelbſt zu befinden, 
ſondern an den Landesdechanten zu berichten und die 
Kopulation erſt alsdann vorzunehmen, wenn der Dechant 
dazu die Genehmigung ertheilt haben werde. 
Nordhauſen, 26. Mal. Verſammlung der 
Pegetarlaner. Am 19. d. fand in Nordhauſen die erſte 
Verſammlung des deutſchen Vereins der Freunde 


angenommen. Herr Baltzer (Nordhauſen) bezeichnete 
das Prinzip des Vegetarianismus als ein ſolches, wel⸗ 
ches nicht blos im Enthalten des Flelſchgenuſſes beſtehe, 
ſondern auch in der allgemeinen naturgemäßen Diät, 
beſonders in Enthaltung alkoholarliger Getränke, narko⸗ 
tifchee Genüſſe, reizender Gewürze und aller Medizin, 
in Anſtrebung geſunder Luft, Kleider und Wohnung, 
genügender Bewegung, Licht und Wärme u. ſ. w. Alles 
Inſtinktwidrige ſei zu vermeiden, alle äußeren und inne⸗ 
ren Organe gründlich zu ſtudiren und naturgemäß zu 
pflegen. 

Karlsruhe, 25. Mai. Der „Poſt“ wird 
von hier geſchrieben: Zur Vervollſtändigung meines 
Offenburger Berichtes theile ich noch mit, daß die von 
dem Abgeordneten Eckhard geleitete Verſammlung von 
ſtark 2000 Männern aller Stände, vom Staatsmann 
und Gelehrten bis zum Handwerker und Bauer beſucht 
war und Zeugniß dafür gab, daß die natlonale Partei 
immer noch die wichtigſte im Lande Baden iſt. Be⸗ 
ſonders erfreulich war, daß alle Landestheile, jeder irgend 
wie bedeutende Ort des Landes vertreten und nicht jel- 
ten durch Delegirte von Gemeinderäthen, Beigeordneten 
vc. offiziell vertreten waren. Die Adreſſe begründete 
Kiefer in langer Rede, deren Schluß namentlich applau- 
dirt wurde, welcher der Verſammlung mittheilte, der 
Redner werde ſich ſtets zu denen halten, welche in der 
deutſchen Frage mit ihm übereinſtimmen, was immer 
für kleinere Differenzen auch vorhanden ſein mögen. 
Küſel (Abgeordneter von Karlsruhe) begründete die 
Nothwendigkeit der Vereinsorganiſation (Punkt 2— 4 
der Reſolutlon) und Profeſſor von Treitſchke von Hei- 
delberg mahnte in bewegten Worten zur Einigkeit und 
zum Fahrenlaſſen jedes kleinlichen Bedenkens. Er war 
es denn auch, welchem die Ehren des Tages zu Theil 
wurden. Noch ſei bemerkt, daß vier Mitglieder der 
erſten Kammer: Bluntſchli, Artarla, Bertheau und 
Fallen, ſowle 40 Mitglieder der zweiten Kammer, an- 
weſend waren. Lamey hat das Wort nicht ergriffen, 
ſich überhaupt vollſtändig im Hintergrund gehalten. Den 
Eindruck, den der Ausgang der Verſammlung machte, 
it ein überaus günſtiger. Weder die ermüdende Länge 
der Rede Kiefers (1½ Stunde) noch das wenig takt⸗ 
volle Auftreten des Bürgermeiſters Strohmeyer von 
Conſtanz, der, wie es ſcheint, vor hatte, ſein Marky⸗ 
rium durch Ulebertrelbung der Bedeutung der Ultramon⸗ 
tanen ins rechte Licht zu ſtellen, waren im Stande einen 
Mißton hervorzurufen. Die nationale und freifinnige 
Partei iſt wieder geeinigt, aufrichtig geeinigt und die 
Bolgen werden ſich in ganz kurzer Zeit zeigen. Die 
von den Ultramontanen drohende Gefahr darf jetzt ſchon 


für Nicht blos Bücher, auch Prinzen haben ihre Schückſale; 
naturgemäfie Lebensweiſe, Vegetarlaner, ſtatt. Der Verein] dasjenige des Erzherzogs Ludwig Victor, des jüngsten 
zählt 320 Mitglieder, das Berelnsblatt ca. 500 Abon-| Bruders des Kalſers, ſcheint es zu ſein, fortwährend zu 
nenten. Das Berliner Statut wurde im Weſentlichen]Mißverſtändniſſen zwiſchen Wien und Berlin unſchuldi⸗ 


als abgewieſen betrachtet werden. Die Verſammlung 
in Engen, über die ich in meinem nächſten Schreiben 
erſt berichten kann, da nähere Nachrichten noch fehlen, 
von der aber gewiß iſt, daß die Klerikalen Fiasko mach⸗ 
ten und nur gegen ein Entreét von 6 Kreuzern bei 
verſchloſſenen Thüren zu berathen wagten, während außen 
im Freien weit über 7000 liberale Männer vom See, 
dem Höhgäu und der Laar unter uralten herrlichen Lin⸗ 
den tagten und dem Großherzog wie dem Minifterium 
Vivats brachten. Dieſe Verſammlung iſt Zeuge dafür, 
daß die Sache der Ultramontanen im Niedergange be⸗ 


griffen iſt. 
Ausland. 1 
Wien, 25. Mal. Das Ereigniß des ; 
iſt das Attentat, deſſen Opfer der biesjeitige Genn 
Konſul in Livorno geworden und der Oberſtkäß 
und Feldzeugmeiſter Graf Franz Folliot de Eremi 
bald geworden wäre. Der ganze Vorfall iſt noch 
weiter aufgehellt; bisher liegt hier blos ein ZTelegk 
des diesſeitigen Geſandten in Florenz, Baron Ki 
vor; die Angehörigen des Grafen Crenneville haben 
zur Stunde noch gar leine Nachricht erhalten. 2 
iſt nicht zu zweifeln, daß es bei dem Attentate 
lich auf den Grafen Crenncville gemünzt war, de 
Zeit der öſterreichiſchen Okkupation in Livorno komman⸗ 
dirte und von damals her irgend einen grimmigen Feind 
in der Stadt haben dürfte, der auf dieſe Weiſe feinen 
Rachedurſte Luft machte. Am peinlichſten wird di 
Zwiſchenfall wohl die italleniſche Regierung und ſpez 
den Königlichen Hof berühren, an deren aufrichlig 
Beſtreben, dem Thäter und Urheber auf die Spur 
kommen, man nicht zweifeln darf. Was den Genen 
Konſul J. anbelangt, jo ſtand derſelbe ehedem in to 
kaniſchen Dienſten, gehörte auch, wenn ich nicht irt 
eine Zeit lang als Major der unmittelbaren Suite‘ 
Ex-Großherzogs von Toskana an, trat dann in die 
K. K. Armee über und hierauf in den diplomatiſchen 
Dienſt. Da er ſchon lange und ohne je eine Anfes 
tung erlitten zu haben, in Livorno lebte, jo erhöht die 
den Verdacht, daß er nur dem Zufall zum Opfer fi 
nachdem es augenſcheinlich auf ſeinen gräflichen G 
gemünzt war. * 4 
— Der „Köln. Z.“ wird von hier gejchriebet 


ger Weiſe Anlaß zu geben. So erging es dem jungen 
Herrn erſt jüngſt in Nizza, wo er inkognito verweilte, 
zufällig aber in demſelben Hotel abſtieg, das zur ſelben 
Zeit den Peinzen und die Prinzeſſin Karl beherbergte. 
Der Kaiſerliche Prinz erfuhr dies und beeilte ſich, den 
Koncierge zu befragen, wann das Prinzliche Paar von 
Preußen Beſuche empfange. Während der Erzherzog 
in einem Korridor mit einem Diener ſprach, ging Prinz 
Karl durch denſelben Gang an ihm vorüber, ohne daß 
der erſtere bei der herrſchenden Dunkelheit den Prinzen 
erkannte, der unmittelbar darauf abreiſte und ſich in 
Berlin verletzt geäußert haben ſoll, daß der Erzherzog 
ſich abſichtlich einen Mangel an Rückſicht zu Schulden 
fommen ließ. Die biefige Lesart hat um jo mehr 
Wahrſcheinlichkeit für ſich, als Erzherzog Ludwig Victor 
notoriſch ſehr kurzſichtig iſt und als ihm bei all feiner 
Burſchikoſtät füglih nicht zugetraut werden kann, er 
würde ſich eines ſolchen Verſehens ſchuldig machen, von 
dem er zudem wiſſen muß, daß es ſeinem Kalſerlichen 
Bruder Verlegenheiten bereitet. Kaum iſt aber dieſe 
Geſchichte, die man ſich hier nur in intimen Hofkreifen 
zuflüſterte, im Verdunſten begriffen, taucht ſchon eine 
neue Verſion auf, deren Held derſelbe harmloſe, blut⸗ 
junge Erzherzog iſt. Diesmal ſind es inländiſche Blät⸗ 
ter, die ihn ſich mit der Prinzeſſin Marie von Hanno- 
ver, einer charmanten Blondine, vermählen laſſen. So 
ſehr dem jungen Habsburger vielleicht auch zu dieſer 
Wahl zu gratuliven wäre — denn nicht blos Tugend 


tung dieſer Sendung, ſo wie die Aufnahme, welche ſie Thlr. weniger fällig, als zu erwarten war. Inner⸗ 

hier gefunden, iſt auch in der Oeffentlichkeit gewürdigt halb der verfloſſenen 1 1jährigen Geſchäftsperiode der 
worden. Aber eben um dieſer Bedeutung willen wer- „Germania“ betrug die Ausgabe für 3871 Sterbe⸗ 

den Ihnen vielleicht noch einige nachträgliche Details fälle 2,37 1,964, Thlr. 

nicht unwillkommen ſein. Der Wiederhall des Ein- Während die nach der Wahrſcheinlichleit zu er⸗ 


drucks, den die Freundlichkeit des aus dem Herzen des 
Königs entſprungenen, jeder politiſchen Beimiſchung 
fremden Gedankens, die Zartheit und der Takt in der 
Ausführung und die glückliche Wahl der Perſönlichkeit 
gemacht haben, tritt einem bei jeder Erwähnung in allen 
Schichten der Bevölkerung entgegen. In letzterer Be- 
ziehung hat auch das Sagro Kollegio der Kardinäle 


wartende Anzahl der Todesfälle in der 1 jährigen Ge⸗ 
ſchäfteperlode unter dem Einfluß der verheerenden Cho- 
lera-Epidemie des Jahres 1866 um 402,166 Perſonen 


überſchritten wurde, blieb die fällig gewordene Verſiche⸗ 
rungsſumme um 92,882, Thlr. hinter der Erwar⸗ 
tung zurück. Eine dem Berichte beigefügte intereſſante 
Ueberſicht zeigt die in den einzelnen Jahren während der 


fand am Sonnabend den 10. April, Mittags 12 


Dänemark iſt zu einem Beſuche in Marlborough Houſe 
bei dem Prinzen und der Prinzeſſin von Wales ein- 
getroffen. 


Reiſe des Sultans vor zwei Jahren, als derſelbe mit 
ſeinem egyptiſchen Vaſallen hier zugleich zum Beſuche 
erſchlen, einige Verlegenheit herrſchte, wo man den 
letzteren unterbringen ſollte, bis Lord Dudley ſein Haus 
zur Verfügung ſtellte. 
jezt, wo die Königin auf dem Lande weilt, der Vice⸗ 
könig bei ſeinem vorſtehenden Beſuche in Buckingham 
Palace in denſelben Gemächern einquartirt werden, die 
man damals für den Padiſchah bereit gemacht hatte. 
Der Prinz von Wales hat nämlich durch ſeine Nil- 
des reiſe gaſtliche Verpflichtungen gegen Ismail Paſcha über- 
nommen. 


wird der ruſſiſchen „Börſen-Zeitung“ mitgetheilt, es 
habe ſich beim General-Gouvernement ein unternehmen⸗ 


din gungen einen Weg nach einem von ihm angegebenen 


tenter Seite mit dem Bemerken abſchlägig beſchieden 
worden, daß man den Bau einer Straße nach Samar- 
fand. überhaupt nicht zu unternehmen gedenke, well es 
berelts der Einſicht des Genera-Gouverneurs anheim⸗ 
geſtellt worden wäre, Samarkand dem Khanat von 
Buchara wieder zurückzugeben und die ruſſiſchen Trup⸗ 
pen aus der im vergangenen Jahr erb verten Stadt zu- 
rückzuziehen. 


ten, jo iſt auch hier die Reglerung mit der Erwägung 
des Projektes beſchäſtigt, eine Abſchaffung der Kapitu- 
latlonen durch Verhandlungen mit den Unterzeichnern 
des Pariſer Vertrages herbeizuführen. Den europäiſchen 
Konſuln würde hiernach die bisher von ihnen ausge⸗ 
übte Jurisdiktion über ihre Landesangehörigen und 
Schutzbefohlenen entzogen werden. 
zur Rechtfertigung dieſee Planes geltend, daß die Türkei 
durch den Pariſer Frieden zu den europälſchen Regie- 
rungen in dasſelbe völkerrechtliche Verhältniß getreten 
jet, welches zwiſchen dieſen und der Pforte beſteht. Die 
engliſche Regierung ſoll ſich dieſer Auffaſſung günftig 
zeigen. 


Rechenſchaftsberlchte der Lebens-Verſicherungs-Aktien-Ge⸗ 
ſellſchaft „Germania“ hierſelbſt für das Jahr 1868 
entnehmen wir folgende Mittheilungen: 


11jährigen Geſchäftsperiode eingetretenen Todesfälle, nach | 
Monaten geordnet, ſowie das Prozentverhältniß zu der 
erwartungsmäßigen Sterblichkeit; hiernach ereigneten ſich 
die meiſten Todesfälle mit der höchſten Verſicherungs⸗ 
Summe im Monate Juli, nämlich 12, pCt. aller 
wirklich eingetretenen, reſp. 13,0 pCt. der rechnungs⸗ 
mäßig zu erwarten geweſenen Todesfälle, ſowie 12, N 
pCt. der überhaupt fällig gewordenen Summen reſp. 
11% PCt. der Verſicherungsſumme, auf deren Fällig⸗ 
werden durch Tod gerechnet werden konnte. Demnächſt 
zeigen die größte Sterblichkeit in Bezug auf die Per- 
jonen die Monate Auguſt mit 9, pCt., September mit 
8,8 pCt., wogegen die niedrigſte Sterblichkeit in Betreff 
der Perſonen auf die Monate Januar, Februar, April 
trifft. Die erwartungsmäßige Sterblichkeit wurde in 
Betreff der Perſonen weſentlich überſchritten, in den 
Monaten Juli, Auguſt, September, denn es ergaben 
dieſe drei Monate zuſammengenommen eine Mehrſterb⸗ 
lichkeit von 9, pCt., was darin eine Erklärung findet, 
daß im Jahre 1866 während dieſer drei Monate die 
Cholera-Epide mie ſo verheerend wirkte. Die zwei erſten 
Quartale des Jahres nach dem 1 Ijährigen Durchſchnitt 
bleiben dagegen ſowohl in Betreff der Perſonen, als 
auch in Betreff der fällig gewordenen Verſicherungs⸗ a 
ſummen hinter der Erwartung zurück. Im Jahre 1868, 
für ſich betrachtet, fallt die höchſte Sterblichkeit auf die 
Monate März, Mai, Auguſt und November. Beſon⸗ 
ders günſtig hinsichtlich der fällig gewordenen Verſiche⸗ | 
rungsjumme verliefen in jenem Jahre die Monate Dr ⸗ 
tober, Juni, Februar, Juli und Dezember. ze E* 

Die Zahl der Verſicherungen auf noch gültige 
Rückgewährſcheine, aus erloſchenen Verſicherungen 
mit Rückgewähr der Prämien bei vorzeitigem Erlöſchen, 
betrug am 31. Dezember 1868 — 1513 Verſiche⸗ 
rungen mit 42,0 14 Thlr. ü 

In der Abtheilung der Begräbnißgeld-⸗Ver⸗ 
ſicherung waren 3669 Anträge auf 200,664 Thlr. 
Begräbnißgeld zu erledigen, wovon 2577 Anträge auf 
140,236 Thlr. zur Annahme gelangten. Nach Abzug 
der durch Tod, Rückkauf und Aufgabe in 1868 er- 
loſchenen Verſicherungen, ergiebt ſich in dieſer Abtheilung 
am 31. Dezember 1868 ein Berficherungs-Beftand von 
23,264 Verſicherungen mit 1,258,859 Thlr. Begräb⸗ 
nißgeld. Es ſtarben von den Verſicherten dieſer Ab- 
theilung in 1868: 383 Perſonen mit 20,995,992 Thlr. 
Begräbnißgeld, während nach der Wahrſcheinlichleit das 
Abſterben von 332,35 Perſonen mit 18,068,391 Thlr. 
erwartet werden konnte. 

Der Beſtand der Verſicherungen von Kapitalien 
auf den Lebensfall und mit beſtimmter Ver⸗ 
fallzeit, ſtellte ſich Ende 1868 auf 3556 Verſiche⸗ 
rungen mit 1,706,151 Thlr.; der Beſtand der Ren- 
ten-Verſicherungen auf 93 Verſicherungen mit 
23,713,536 Thlr. jährlicher Rente und der der Kinder⸗ 
Verſorgungs-Kaſſen auf 4204 Einſchrelbungen 
mit 7619 Antheilen. Am 30. Juni 1868 gelangte 
der Beſtand der im Jahre 1855 konſtituirten Kinder- 
Verſorgungs⸗Kaſſe für 1846 Geborene unter die be- 
rechtigten Theilhaber nach Maßgabe der von ihnen er- 
Am 30. Juni cr. 


es mit beſonderem Wohlgefallen geſehen, daß ein Bru- 
der eines ſeiner Mitglieder hergeſandt worden war; 
und es iſt anerkannt worden, daß der König von 
Preußen vor anderen Fürſten mit beſonderer Gentilezza 
verfahren ſei. Die Audienz des Herzog von Ratibor 


Uhr, ſtatt. 


London, 26. Mai. Der Kronprinz von 


— Man wird ſich erinnern, daß zur Zeit der 


Dem Vernehmen nach wird 


Petersburg, 25. Mal. Aue Turkeſtan 


Mann gemeldet, der unter ſehr vortheilhaften Be 


tuen Syſtem von Taſchkent nach Samarkand (200 
rt) zu bauen beabſichtige; er ſei jedoch von kompe⸗ 


Konſtautinopel, 15. Mai. Wie in Egyp⸗ 


Die Pforte macht 


Pommern. 
Stettin, 28. Mal. Dem uns vorliegenden 


In der eigentlichen Lebens-Verſicherungs-worbenen Antheile zur Vertheilung. 


Abtheilung waren im Ganzen 25,074 Anträge auf findet die Ausſchüttung der Kinder⸗Verſorgungs⸗Kaſſe 


14,913,081 Thlr. Verſicherungs⸗-Summe zu erledigen. für den Jahrgang 1847 ſtatt. 
Der geſammte Verſicherungs-Beſtand der 


Hiervon gelangten zur Annahme: 17,183 Anträge auf 


und Schönheit ſchmücken die Exkönigslochter —, ſo 
müßte man es bedauern, wenn ſich die öſterreichiſche 
Dynaſtie durch neue Verwandtſchaſtsbande mit elnem 
depoſſedirten Fürſtenhauſe verbände. Wahrlich, es iſt 
genug an den Schwägerſchaften, wie fie in dieſer Be⸗ 
ziehung bereits beſtehen, und ſchon der bloße Aufenthalt 
des hannoverſchen Königshofes hier hat dem Lande zu 
viel Unannehmlichkeiten bereitet, als daß es danach 
lüſtern ſein könnte, die Gaſtfreundſchaft in Verwandt⸗ 
ſchaft übergehen zu ſehen. Wurde doch auch von Sei⸗ 
ten des Pitereburger Hofes das Projekt der Verbindung 
des Großfürſten Wladimir mit eben dieſer Prinzeſſin 
fallen gelaſſen und dies nur aus polltiſchen Motiven! 
Man ſcheint indeß auch an unſerem Hofe dieſe Motive 
zu würdigen, wenigſtens wird verſichert, es ſel der 
Kalſer perſönlich geweſen, der den Befehl erließ, dieſem 
Gerüchte mit einem Desaveu zu begegnen (das inzwi⸗ 
ſchen erſchlenen ift.) 

Man ſchreibt der „Kobl. Ztg.“ aus Mom im 
Mal: „Sie haben zwar bereits Mancherlei über die 
Anweſenheit des Abgeordneten des Königs von Preußen 
zur Sekunduüfeier des Papſtes erfahren und die Bedeu⸗ 


— 


Verſicherungsbeſtand Ende 1867 betrug 69,244 Ver- 


9,406,171 Thlr.; abgewieſen reſp. nicht realijirt wur⸗ 
Anträge auf 461,294 Thlr. blieben unerledigt. Der 


ſicherungen mit 41,941,302 Thlr.; abzüglich der durch 


„Germanka“ am 31. Dezember 1868 beträgt 


den: 7559 Anträge auf 5,045,616 Thir und 332 104,727 Verſicherungen von 102,974 Perſonen 


mit 48,101,532 Thalern Verſicherungsſumme 
und 23,713,536 Thalern jährlicher Rente. 
Die Kapital- Verſicherungen erhielten im Jahre 


Tod, Rücklauf, Aufgabe und Ablauf erloſchenen Ver- 1868 einen reinen Zuwachs von 8433 Verſicherungen 
ſicherungen verbleibt am 31. Dezember 1868 ein Be- auf 8254 Perſonen mit 3,416,232 Thalern Ver⸗ 
ſtand von 76,301 Verſicherungen auf 45,094,508 fſicherungs⸗Summe. 

Thlr. Verſicherungs⸗Kapltal. Von dieſen Verſicherungen Aus dem finanziellen Theile des Jahresberichte, 
find 940,088 Thlr. auf 132 Leben durch Nüdverfiche- | der mit dem beigegebenen Gewinn- und Berluft-Konto, 
rung bei anderen Geſellſchaften gedeckt, da die Geſell-⸗ ſowie der Bilanz, einen klaren Enblick in die Ver⸗ 
ſchaſt für eigene Rechnung auf ein Leben höchſtens die] mögensverhältnifje der Geſellſchaft gewährt, heben wir 
Summe von 15,000 Thlr. zeichnet. 5 Folgendes hervor: 

Das Durchſchnittsalter der Verſicherten beträgt 39 Die geſammte Prämien- Einnahme in 1868 be⸗ 
Jahre 8½ Monate, die Durchſchnittsſumme 603,5 trug: 1,369,395 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf., die der haupt⸗ 
Thlr. Nach der den Rechnungen der Geſellſchaft zu] ſächlichſten Geſchäfts⸗Branche, der Lebens- Verſicherung 
Grunde gelegten Sterblichkeitstafel war das Abſterben allein, fig um 70,795 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf. auf 
von 867,3 Perſonen mit 522,284, Thlr. zu er⸗ 1,222,985 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf, während die Ein⸗ 
warten, während in Wirklichkeit 904 Perſonen ſtarben, zahlungen für Rentenläufe in 1868 ſich nur auf 9452 
durch deren Tod 501,285, 1s Thlr. fällig wurden. Thlr. 22 Sgr. 1 Pf. belaufen gegen 120,190 Thlr. 

Trotz der Ueberſchreitung der erwartungsmäßigen 9 Sgr. 9 Pf. in 1867. — Die Zinſen⸗Einnahme 
Sterblichkeit um 36,455 Perſonen wurden doch 20,999, (betrug: 133,237 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. und zeigt 


die Geſellſchaſt von ihren Geldanlagen zog, ſtellte ſich 
in 1868 auf 5,1 pCt. — Das Bilanz-Konto er⸗ 
giebt, daß die Prämſen⸗Reſerve am 31. Dezember 1868 
die Höhe von 2,977,515 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. er- 
reicht hat, alſo im Jahre 1868 um 519,626 Thlr. 
24 Sgr. geſtiegen iſt, daß die Kapital-Reſerve 38,623 
Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. und die Reſerve für unvorher⸗ 
geſehene Ausgaben 21,692 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. be⸗ 
trägt und daß die im Beſitz der Geſellſchaft befindlichen 
Hypotheken Ende 1868 ſich auf 2,529,999 Thlr. 
7 Sgr. 2 Pf. belaufen. Die Hypotheken gewähren 
ſämmtlich 5 pCt. Zinſen. 

Die „Germania“ bewirkt ihre Geldanlagen faſt 
ausſchließlich in pupillariſch ſichern Hypotheken, ausgehend 
von dem Prinzip, daß es mit der Solidität einer Lebens⸗ 
verſicherungs - Geſellſchaft unerträglich fein würde, mit 
dem Vermögen derſelben Spelulationsgeſchäfte zu be⸗ 
trelken. 

Nachdem alle Ausgaben und Verpflichtungen der 
Geſellſchaft vollſtändige Deckung gefunden haben, und 
nachdem alle erforderlichen Abſchreibungen bewirkt wor⸗ 
den ſind, gelangen aus dem im Jahre 1868 erzielten 
Ueberſchuſſe 9 pCt. der auf die Altlen geleiſteten Ein- 
zahlung als Dividende zur Vertheilung an die Aftioräre, 
und es wird daneben der Reſt des Jahres-Ueberſchuſſes 
mit 10,971 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf. zu einem, für 
etwaige unvorhergeſehene Ausgaben künftiger Jahre jeder⸗ 
zelt disponiblen Fonds zurückgeſtellt. 

Die vorerwähnten Geſchäſtsergebniſſe der „Ger⸗ 
mania“ im Jahre 1868, welche in jeder Beziehung 
als ſehr befriedigend bezeichnet werden können, der von 
Jahr zu Jahr wachſende Verſicherungsbeſtand, die dar⸗ 
aus reſultirende von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde Prä⸗ 
mien- und Zinſen-Einnahme und die jährlich um ca. 
½% Million Thaler wachſende Prämien-Reſerve, liefern 
den Beweis, daß die geſchäftliche Lage die Geſellſchaft 
eine geſunde und folide iſt und berechtigen zu der Hoff⸗ 
nung, daß auch die Finanz⸗Erträge ſich fortſchreitend 
immer günſtiger geſtalten werden. 

— Nach einer kriegsminiſteriellen Beſtimmung find 
die beiden älteſten Jahrgänge der Landwehr im Oktober 
d. J. zum Landſturm überzuführen und ſomit ihrer fer⸗ 
neren Dienſtverpflichtung zu entheben. 

— Bisher war es üblich, daß die Schulen von 
den Kreis-Schulinſpektoren bei Gelegenheit der jährlich 
ein Mal ſtattfindenden Kirchen- Vlſitationen inſpizirt 
wurden. Der Minifter der Unterrichts-Angelegenheiten 
hat dies, bei den gegenwärtig an Volksſchulen zu ſtel⸗ 
lenden Anforderungen und für die Sicherſtellung der 
dieſen entſprechenden Leiſtungen, nicht für ausreichend 
erklärt, vielmehr angeordnet, daß jede Schule mindeſtens 
ein Mal im Jahre durch den Kreis-Schulinſpektor an 
Ort und Stelle einer genauen und gründlichen Reviſion 
unterworfen werde. Wo es erforderlich iſt, ſoll eine 
Thellung der größeren Bezirke erfolgen und dem Kreis⸗ 
Inſpeltor Gehülfen beigegeben werden. Die Zeitbeſtim⸗ 
mung bleibt dem Reviſor überlaſſen mit möglichſter Rüd- 
ſichtname auf die lolalen Verhälniſſe. 

— Das die Regelung des Einquartierungeweſens 
ordnende Bundesgeſetz vom 25. Juni v. J. hatte zu 
Zweifeln über die Belegsfähigfeit der Amtsgebäude 
von Geiſtlichen und Lehrern mit Einquartierung 
in Friedenszeiten (nur dieſe letzteren hat das Geſetz im 
Auge) geführt. Das Geſetz geſteht den entbehr- 
lichen Lokalen der Geiſtlichen und Lehrern keine Be— 
freiung zu. 

— In einem neueren Reſlripte wiederholt der 
Unterrichts⸗Miniſter den Grundſatz, daß an und für fi 
die inneren Angelegenheiten der Schule nicht Sache 
der Stadt ſind. „Weder das allgemeine Landrecht, 
noch die Städteordnung, noch auch die Verfaſſungs⸗ 
Urkunde weiſt fie den Kommunen zu. Eine Uebertra⸗ 
gung derſelben auf die Kommunen kennt das Geſetz nur 
in der Form der (ſtädtiſchen) Schuldeputatlonen, welche 
durch ihre Zuſammenſetzung dem Staate eine Bürg⸗ 
ſchaft für die Sicherſtellung der ſtaatlichen Intereſſen 
am Schulweſen bieten.“ Eine Stadt, welche auf die 
Bildung einer Schuldeputatlon verzichte, entſage damit 
zugleich jeder Einwirkung auf die Interna des ſtädtiſchen 
Schulweſens, welche in dieſem Falle der Staat durch 
ſeine Organe wahrnimmt. Der Miniſter empfiehlt die 
Einrichtung einer Schuldeputation, weil fie der Selbſt- 
verwaltung ein ausgedehntes Feld gewährt. 

— Ueber den Unfall, welcher die Eröffnung der 

Bahnſtrecke Cöslin-Stolp verzögert, wird der „Oſtſ. 
Ztg.“ Folgendes mitgetheilt. Die Eiſenbahn iſt nahe 
bel Cöslin über einen kleinen Bach geführt, der unmit⸗ 
telbar bei der Behrend'ſchen Papierfabrik vorbeifließt. 
Der Brückenbogen iſt zu dem Zweck auf gutem Bau- 
grunde errichtet und der Bach durch denſelben geleitet 
worden. Auf dieſem Bogen ruht eine Dammſchüttung 
von 40 Fuß Höhe. Der koloſſale Druck dieſer Erd⸗ 
maſſe hat nun den Bogen auf einer Seite eingedrückt. 
Gegenwärtig find einige Hundert Arbeiter beſchäftigt, die 
Dammſchüttung wieder abzutragen, um den Schaden 
möglichſt ſchnell repariren zu können. 
— Der behufs Deckung der Koſten des Grund- 
ſteuer-Untervertheilungs-Verfahrens in den ſechs öftlichen 
Provinzen des Staates zu erhebende Beſchlag zu der 
von den Grundſtücken zu entrichtenden Grundſteuer iſt 
von dem Herrn Finanzminiſter für das Jahr 1870 in 
Gemäßheit der Beſtimmungen im $. 31 des Geſetzes 
vom 8. Februar 1867, betreffend die definitive Unter⸗ 
vertheilung und Erhebung der Grundſteuer, ebenſo wie 
für das Jahr 1869 geſcheben, auf neun Pfennige für 
jeden Thaler Grundſteuer jährlich feſtgeſtellt worden. 


gegen das Vorjahr eine Steigerung von 22,106 Thlr. 
17 Sgr. 10 Pf. Der Durchſchnitts⸗Zinefuß, welchen allen politiſchen Wirren abzulenken, wer ſich Erholung 


— Wer die Abſicht hat, feine Gedanken von Herr Haaſe bis jetzt ſtets 8 — 900 Doll. 
ſtellung erhalten und wird mit Ende des 
volle 20,000 Doll. in der Taſche haben. 


und Erheiterung verſchaffen will, der gehe auf Reiſen; 
freundliche Thäler, liebliche Höhen erquicken Herz und 
Gemüth, verſcheuchen alle trüben und traurigen Ge⸗ 
danken. Aber Reiſen koſtet Zeit, beſonders aber Geld, 
ſeufzt da Mancher, der wohl Luft hätte Cairo zu ſehen, 
die große Muſterkarte der Menſchheit, die große Mus⸗ 
lief daſelbſt zu betreten und mit anzuſehen wie der 
Yarkee, Engländer, Franzoſe und Deutſche, wie der 
Grieche, Türke, Armenier, Perſer, Araber, Nubier auf 
Kameel, Roß, Eſel und Maulthler, meiſt lärmend, 
ſchreiend, geſtikulirend dahinzieht, oder aber der Luſt 
hätte unter Palmen zu ruhen, in Solo, Buitenyorg, 
Lamarang und zu träumen von tauſend und einer Nacht. 
Unſerer erfindungsreichen Zeit war es vorbehalten, wie 
jo Vieles, auch dies uns ſcheinbar Unmögliche möglich 
zu machen. In lurzer Zeit wird Herr Jann aus Bres⸗ 
lau Stettin mit feiner bereits weit und breit aufs Vor⸗ 
theilhafteſte bekannten Ausſtellung von Glas-Photogra- 
phien beſuchen und ſolche im großen Saal des Schützen ⸗ 
hauſes zur Schau ſtellen. Die Bilder, in Europa, 
Aſien, Afrika, Amerika und Auſtrallen am Platze auf- 
genommen, ſind ſo wunderbar naturtreu, daß man 
Wirklichleit vor ſich zu haben wähnt. Alle Genüſſe, 
die Reiſen bietet, wird man Gelegenheit haben in feinſter 
Geſellſchaft, im kühlen Zimmer für wenige Groſchen 
ſich zu verſchaffen; wer von der Welt viel kennt, wird 
ſeine Erinnerungen wach rufen können, wer dazu noch 
feine Gelegenheit gehabt, ſeine Erfahrungen bereichern. 
Die Ausſtellung umfaßt über 2000 einzelne Bilder 
und iſt zur Zeit die größtexiſtirende der Art. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Gymnaſial⸗Prorektor a. D., Proſeſſor 
Beyer zu Neuſtettin den Rothen Adler-Orden vierter 
Klaſſe, und dem Förſter Schlüßler zu Forſthaus 
Exin bei Zehdenick, im Kreiſe Templin, das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen. 

Demmin, 26. Mai. 
der Kommandeur der 3. Kavallerie-Brigade, General- 
Major Krug v. Nidda hier ein und inſptzirte 
auf dem großen Ererzierplage bei Flemmendorf die 
Eskadrons des 2. pomm. Ulanen-Regiments Nr. 9. 

Vermiſchtes. 

— Seit einigen Jahren iſt bekanntlich unter den 
deutſchen Schauſplelern und Sängern die Spekulation 
eingeriffen, ihre Kunſt auf den amerikaniſchen Markt zu 
tragen und die Ausſicht auf Gewinn überwiegt 
die Beſorgniß, daß das Waſſer leine Balken hat. Viele 
haben brillante, andere ſehr mittelmäßige Geſchäfte ge⸗ 
macht. Daß zu einem klingenden Erfolg in Amerika 
nicht allein künſtleriſche Virtuoſität, ſondern auch kauf⸗ 
männiſche gehört, zeigt neuerdings wieder, 
Newyorker Korreſpondenz im „Wiener Fremdenbl.“ ? 
die Erfolge der Herren Hermann Hendrichs und Friedrich 
Haaſe wie folgt berichtet. Der Direktor des deutſchen 
Theaters in Newpork, Hamann, hatte Herrn Hendrichs 
bewogen, in einer von ihm veranſtalteten Vorſtellung in 
Newark, einem Städtchen in der Nähe Newyorks, mit- 
zuwirken. Hamann halte zu dieſer Vorſtellung einen 
großen Saal gemiethet, denſelben zum Theater umge- 
falten laſſen, rieſigen Annoncen-Aufwand gemacht ꝛc. 
Am Abende der Vorſtellung drängte ſich das Publikum, 
Herrn Hendrichs zu ſehen. Die Vorſtellung lief glatt 
ab, Hendrichs wurde mit Beifall überſchüttet und am 
Schluſſe des letzten Aktes dreimal gerufen. Als ſich 
nach und nach das Publikum entfernt hatte und Herr 
Hendrichs ſich nur noch allein in der Garderobe be⸗ 
fand, wurde er plötzlich nochmals herausgerufen, dies⸗ 
mal aber nicht vom enthufiasmirten Publitum, ſon dern 
von — zwel ſtrammen Policemen, welche, da Herr 
Hendrichs nicht Engliſch verſtand, ihm durch Zeichen 
unzweideutig zu verſtehen gaben, daß er ihnen zu folgen 
habe. Herrn Hendrich blieb nun natürlich nichts an⸗ 
deres übrig, als den Hütern des Geſetzes nach dem 
Frecinct (Bezirks-Polizeigerichte) zu folgen, wo man ihn 
in ein ſehr gewöhnliches Gefangenzimmer brachte. Man 
denke ſich nun die Lage des Künſtlers: Im fremden 
Welttheil, in fremder Stadt um 1 Uhr Nachts allein 
im Kerker; der Sprache des Landes nicht mächtig, ohne 
recht zu wiſſen oder nur zu vermuthen weshalb, ohne 
ſich mit den Dienern der Gerechtigkeit verſtändigen zu 
können! Was aber war die Urſache dieſer Verhaftung! 
Herr Hamann, der Direktor, hatte bald nach Beginn 
der Vorſtellung die Kaſſe geſchloſſen und war, ohne die 
diverſen Rechnungen zu bezahlen, mit dem Eitrage der 
Vorſtellung durchgebrannt und nach Newpork zurückge⸗ 
kehrt, Herrn Hendrichs und alle übrigen Mitwirkenden 
ihrem Schicksale überlaſſend. Die Gläubiger, die gegen 
Ende der Vorſtellung ihr Geld haben wollten, fanden 
ſchließlich Niemanden mehr als Herrn Hendrichs, der 
ihnen als vollkommen genügendes Pfand-Objelt erſchlen. 
Nur einem glücklichen Zufall hatte es Herr Hendrichs 
zu danken, daß ihm ſchon nach 2 oder 3 Stunden ein 
Befreier in Geſtalt eines lunſtſinnigen Bierwirthes er- 
ſchien, der, als er von der Sache hörte, unverzüglich 
nach dem Bezirksamte eilte und für Herrn Hendrichs 
die nöthige Bürgſchaft leiſtete. Daß Herrn Haaſe der- 
gleichen nicht paſſiren wird, das zeigt ſchon fein Auf- 
treten gegenüber der Direktion. Herr Haaſe erhält all- 
abendlich die Hälfte der Brutto-Einnahme nach Abzug 
der Tageskoſten (250 Doll.) Dabei find ihm 500 
Doll. garantirt; dieſe müſſen Vormittags bei ſeinem 
Bankier deponirt ſein, oder er kommt Abends nicht ins 
Theater; vor Beginn des zwelten Alts muß ihm von 


am hieſigen Orte vor einigen Tagen. 


Geſtern Abend traf 


heute 
fünf zum 16. Mai d. J. gedauert hat 


ſelbſt 


was eine 
über und freigeſprochen. 


Garnſee. Ein trauciger Vorfall 
kräftigen Frau, die an rheumatiſchen Schmerzen litt, 
wurde gerathen, heiße Ameiſenbäder zu nehmen. Es 
wurde in eine mäßig große Tonne heißes Waſſer mit 
den Ameiſen gegoſſen, die Frau hineingeſetzt und die 
Tonne mit Decken bedeckt. Die Frau meldete ſich 
zwar bald und klagte, daß ſie unwohl werde, doch erhielt 
ſie zur Antwort, ſie möge nur aushalten, deſto beſſer 
wäre die Wirkung. Bald wurde die Frau ganz flille, 
und als die Decken von der Tonne abgenommen wurden, 
fand der Mann eine Leiche darin. 


London. Dem Londoner „Globe“ wird aus 
Hannover geſchrieben, daß die Hannoveraner bereits an- 
fangen, an das air militaire der preußiſchen Offiziere 
ſich zu gewöhnen und daß die Anweſenheit der preußi⸗ 
ſchen Garnlſon in den hannoverſchen Städten häufig 
zu ſcherzhaften Bemerkungen und Witzen Anlaß böte. 
Ein junger Lieutenant, jo wird erzählt, beſuchte kürzlich 
in Geſellſchaft mehrerer Damen eine gothiſche Kirche in 
einer hannoverſchen Provinzialitadt, woſelbſt ihnen unter 
andern Reliquien eine ſilberne Maus gezeigt wurde. 
Der Küſter erzählte, die Stadt ſei vor alten Zeiten 
einmal von einer Mäuſeplage heimgeſucht worden, die 
aber ſofort gewichen, als ein frommer Bürger der Kirche 
dieſes kleine ſilberne Thierchen zum Geſchenk gemacht 
hatte. Der Lieutenant konnte ſich des Lachens über 
dieſe Mähr, welche er als Unſinn bezeichnete, nicht ent- 
halten. Der Küſter aber erwiderte ruhig: „Es iſt 
wahr, die jetzige Generation glaubt nicht an ſolche 
Wunder, ſonſt würde die Stadt ſchon längſt der Kirche 
einen ſilbernen Lieutenant votirt haben.“ 

London. Der „Evening Star“ verſichert, — 
und wir müſſen ihm dafür freilich die volle Verant⸗ 
wortlichkeit überlaſſen, — daß ein junges Mädchen in 
Alverſton in Folge eines gethanenen Gelübdes ſich ein 
Jaſten auferlegt hat, das vom vergangenen Oltober bis 
Erſt an dem darauf 
folgenden hat fie wieder zu eſſen begonnen. Jünfund⸗ 
zwanzig Wochen ſoll fie ohne feſte Nahrung geblieben 
ſein und die letzten ſechszehn Wochen ſich nicht einmal 
die Lippe benetzt haben. — Unglaublich, ſelbſt wenn 
es wahr iſt! 

Maryland. In Harford wurde kürzlich eine 
junge Dame, Miß Martha Cairnes, welche ihren Ge⸗ 
liebten wegen eines angeblich nicht erfüllten Ehever⸗ 
ſprechens kalten Blutes in ihrem Zimmer niedergeſchoſſen 
hatte, nach einer mehrtägigen Afſiſenverhandlung von 
den Geſchworenen des Mordes für nicht ſchuldig erkannt 
Während des ganzen Prozeſſes 
befand ſich die ſchöne Verbrecherin nicht hinter Schloß 
und Riegel, da fie ihr Ehrenwort gegeben halte, ſich 
nicht aus der Stadt zu entfernen, und weil man das 
gewöhnliche Gefangenhaus der Stadt als keinen an- 
ſtändigen Aufenthalt für fie erachtete. Die Galanterie 
des Gerichtshofes ging jo weit, die Angeklagte von einem 
elegant gekleideten Sheriff aus dem Hotel, wo ſie wohnte, 
abholen und zurückführen zu laſſen. Im Gerichtsſaale 
erſchlen ſie gewöhnlich in reicher Toilette am Arme des 
galanten Beamten, der fie mit dem verbindlichſten Lächeln 
zur Anklagebank geleitete und ſtets mit einer Verbeugung 
von ihr Abſchied nahm. Auf der Promenade, im Hotel, 
und überall, wo ſie ſich blicken ließ, bildete die junge 
Dame den Gegenſtand der größten Aufmerkſamleit und 
Sympathie. Nach ihrer Freiſprechung hielt ſie in ihrem 
Hotel ein wahres Lever. Die Honoratioren der Stadt 
kamen, ſie zu beglückwünſchen, und am Abend wurde 
ſowohl ihr, als der Jury, welche das freijprechende 
Verdilt abgegeben, eine Serenade gebracht. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 28. Mal. Das Befinden J. M. 
der Königin b ſſert ſich täglich und wird hoffentlich 
nächſtens das Verlaſſen des Zimmers geſtatten. 

— Die „A. A. Z.“ bringt aus Berlin elne 
Korreſpondenz, daß der franzöſiſche Bolſchafter Graf 
Benedelti, bei feiner Rückkehr aus Paris allerdings den 
Ausdruck des Kaiſerlichen Wunſches mitgebracht habe, 
mit Preußen und Deutſchland in Frieden zu leben, 
zugleich aber habe er hinzugefügt, daß das gute Ein⸗ 
vernehmen zwiſchen Frankreich und Preußen am beſten 
befeftigt würde, wenn man Frankreich wenigſtens einen 
Theil von dem zukommen laſſen wollte, was es nach 


dem Feldzuge von 1866 in Anſpruch nehmen zu können 52 


geglaubt habe. Nach zuverläſſigen Quellen iſt dies 
durchaus unbegründet; der franzöſiſche Botjchafter hat 
keinerlei Andeutung dieſer Art gemacht. 
— Nach der „Neuen Pr. Zig.“ iſt der Dr. 
Hengſtenberg heute Miltag verſchleden. 
Hannover, 28. Mai. Hierher gelangten 


Mittheilungen zufolge iſt die Reſſe des Königs aber- |’ 


mals aufgeſchoben worden und ſoll erſt nach Abreiſe 
des Vicekönigs von Egypten angetreten werden. 
Paris, 27. Mal. Bei dem am Sonntag 
ſtaltgehabten Empfang des neuen amerikaniſchen Ge⸗ 
ſandten in den Tuilerien find, gutem Vernehmen nach, 


ſehr freundſchaftliche Verſicherungen bezüglich der Be⸗ P. 


ziehungen beider Länder ausgetauſcht worden. Waſhburne 
ſoll geäußert haben, daß Amerika niemals mehr als 
jept den Wunſch gehegt habe, freundſchaftliche Beziehun⸗ 


gen mit Frankreich fortdauernd zu pflegen. — „France“ 


der Direktion der auf ihn entfallende Betrag zugeſtellt zufolge wird morgen Nachmittag ein Miniſterrath ſtatt⸗ 


fein, oder er ſpielt nicht weiter. 


Einnahme faſt täglich über 2000 Doll. beträgt, ſo hat 


Da nun die Brutto- | finden. 


— Jules Favre, Rochefort, Thiers, d' Alton 


für die Vor⸗ ö u 
30. Abends halten ſaͤmmtlich ihre Kandidaturen in Paris aufrecht. 


ereignete ſich Liſte des „Avenir national“ für die Pariſer Nachwahlen 
Einer jungen lautet: Zweiter Bezirk Thlers, fünfter Garnier -Pageès, 


Sher, Garnter-agee, Naspall, Berry und Cochn 


Die von den meiſten demolratiſchen Blättern unterſtützte 


ſechſter Ferry, ſiebenter Jules Favre. Für d' Alton 
Shee, Raspail und Rochefort tritt namentlich der 
„Réveil“ auf. 

Florenz, 28. Mal. Der General der Armee, 
Durando, iſt geſtorben. — Aus Livorno wird berichtet, 
daß ſich der Urheber des Attentats nebſt mehreren Kom⸗ 
promittirten bereits in den Händen der Juſtizbehörde 
befindet. 

Madrid, 27. Mai. Der Verfaſſungsentwurf 
iſt, nachdem die Kortes denſelben nunmehr paragraphen⸗ 
weiſe vollſtändig durchberathen haben, an den Ber- 
faſſungsausſchuß zur Reviſlon zurückgegangen. Der 
Tag der definitiven Abſtimmung über den Geſammt⸗ 
entwurf wird ſpäter feſtgeſetzt werden. 

Bukareſt, 28. Mal. Die von der Kammer 
an den Fürſten gerichtete Adreſſe verſichert demſelben die 
Ergebenheit des Landes und verſpricht kräftige Unter⸗ 
ſtützung der gegenwärtigen Regierung, welche die Bahn 
des wahren Fortschritts, der Legalität und Ordnung 
betreten habe. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Breslau, 28. Mai. (Schlußbericht) Weizen per 
Mai 62 Br. Roggen per Mai 47%, per Mai» Juni 
47 ½, per Zuli-Auguft 47%. Rüböl pr. Mai 111 Br., 
per Mai-Juni 11%, Br., per Herbſt 1111. Spiritus 
loco 16½ Br., per Mai-Juni 1617. 

Hamburg, 28 Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen loco 1 % höher, Termine höher, per Mai 112 
Br., 111 Gd., Mai⸗Juni 111 Br., 110%, Gd., Juni⸗ 
Juli 111 Br., 110%, Gd., Juli⸗Auguſt 113 ½ Br. 113 
Od, Auguft-Septbr. 114½ Br., 114 Gd. Roggen loco 
2 % höher, Termine beſſer, per Mai 951, Br., 94¼ 
Gd., Mai⸗Juni 88 Br., 87 Gd., Juni⸗Juli 86 ½ Br., 
85% Gd., Juli⸗Auguſt 84 Br., 83 Gd., Auguſt⸗Sept. 
84 Br., 83 Gd. Rüböl loco 237, per Mai 233, per 
Oktober 24½. Rüböl feſt. Spiritus unverändert, per 
Juli⸗Auguſt 23%,, per Auguſt⸗Septbr. 24. 

Bremen, 28. Mai. Petroleum raffinirt ſtandard 
white loco 5%, auf Termine unbelebt. 

Amſterdam, 28 Mai Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Weizen loco feſt. Roggen loco höher, Ir. Mei 
199. 50, per Juni 193.50, per Oktober 189. 50. Rüböl 
loco 36%/,, per Herbſt 381. Raps loco per Oktbr. 72 

Paris, 28. Mai. (Schluß ⸗Courſe.) 30% Rente 71. 
50. Lombarden 485. 

Liverpool, 28. Mai, (Baumwollenmarkt.) Miod- 
ling Upland 111, Orleans 118, Fair Egyptian 12 ½, 
Dhollerab 9, Broach 9˙½, Oomra 9%, Madras 8',, 
Bengal 7%, Smyrna 10, Pernam 118 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 27. Mai. Angekommene Schiffe: 
Alerandrine, Carle von Sunderland Lyna, Jonaſſon 
von Bergen. Willemos, Rasmuſſen von Hasle. Heimath, 
Rathke; Louiſe, Wagner von Rügenwalde. Leo, Zeſſin 
von Stolpmünde. Ida, Weiß von Telberg Stolp (SD), 
Ziemke von Kopenhagen. Der Preuße (SD), Heydemann 


von Königsberg. 
örſen⸗Berichte. 
Berlin, 28. Mai Weizen in loco leblos, Termine 
ſtellten ſich niedriger. Gekündigt 2000 Ctr. Roggen in 
loco ging zu ſchwach behaupteten Preiſe nur wenig um. 
Für Termine zeigte ſich bei Beginn eine fehle Haltung, 
namentlich für nabe Lieferung, wofür noch vereinzelte 
Deckungsankäufe bewirkt wurden und etwas beſſere Preiſe 
anlegen mußten. Für ſpätere Sichten zeigte ſich wohl in 
Folge des anhaltenden fruchtbaren Wetters überwiegende 
Verkaufsluſt, die die Preiſe um reichlich 1 Thlr. pr. Wſpl. 
drückte. Gek. 16,000 Ctr. Hafer loco in feiner Waare 
beliebt, Termine flau. Gel. 600 Eir. 

Rübölpreiſe behaupteten ihren geſtrigen Standpunkt 
ziemlich gut, jedoch kamen hierin nur wenig Abſchlüſſe zu 
Stande Spiritus feſt eröffnend, wurde ſowohl für Loco⸗ 
waare, als auf Termine zu etwas billigeren Preiſen ſchließ⸗ 
lich gehandelt. Geküudigt 100,000 Qrt. 

Weizen loco 58 68 pr 2100 Pfd. nach Qua- 
lität, per Mai 60%, 9% bez., Mai⸗Juni 60 ½, 4, 14 
N bez., Juni ⸗Juli 601, ½ 3% bez, Juli - Auguſt 
61 %% 1 K bez. 

Roggen loco 51¼% pr. 2000 Pfd. bez, per 
Mai 51, ½, % 3% bez., Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli 
51½, 5, 1% . Mer Juli - Auguf 50%, 494 % 
bez., Septbr.⸗Oktbr. 49, ½% S bez. 

Weizenmehl Nr 0. 35 , 4 ; Nr. 0. u. 1. 3%, 
3% . Roggenmehl Nr. O. 3½, 3½ , Nr. 0. 
u. I. 3%, 3½ . Roggenmehl Nr. 0, u. 1. auf 
Lieferung pr. Mai u. Mai⸗Juni 3 „ 14½ pr Gd. 
Juni-⸗Juli 3 14½½ Ar Br, Juli⸗Auguſt 3 92 
14 Hr Br., Septbr.⸗Oktbr. 3 13½% J Be,, alles 
per Ceutner unverſteuert inch. Sack. 

Gerſte, große und kleine, 40—50 r per 1750 Pfd. 

Hafer loco 28 34 * per 2100 Pfd., galiziſcher 
281%, 29 , ab Bahn ber polniſcher 2917, 3, 1 bez., 
per Mai u. Mai⸗Juni 30, 29%, „ bez, Juni Juli 
29%, e bez., Juli-Auguſt 28%, Ag Br. September 
Oktbr. 27%, Ag bey. u. Br. 

Erbſen, Kochwaar 56 62 , Butterwaari 50 bis 


FR 
Winterraps 86 90 4 
Winterrübſen 85-89 . - 
Rübol loco 112, % Br., pr. Mai 11½ 5 bez, 
Mai-Juni u. Juni Juli 11% , 7% bez., Septbr.⸗ 
Oktbr. 11%, ½ . bez., Oktbr.⸗Novbr. 115, bez. 
Petroleum loco 7°, * Br., pr. Mai 7½ . 
Br., Mai⸗Juni 71 9% Br., Sept.⸗Oktb 7% 9 bez. 
Leinöl loco 11½ M. 
Spiritus locd obne Faß 18, 17 bez, per Mai 
17%, 2, 3 bez, Mai-Juni u. Jun-Juli 17/1 % 
A bez., Juli⸗Auguſt 178, 2% 34 bez, Auguſt⸗Sept. 
171½, —4 . bez., Sept.⸗Okt. 171, Ya IE bez 


Im Weſten: Im Oſteu: 
aris ++» —0, — Danzig 11, % W 

Brüſſel . 12, % NO Königsberg 11 % W 
Trier, 10%, O Memel 10, S 
Koln 13, % SW Riga 13, %, NU 
Münſter . 10% , N Petersburg 12,0%, SO 
Berlin. 12, , W̃ Moskau 10,°, 
Stettin 10, % WRW Im Norden: 

Im Süden: Ehriftianf. _1,— 
Breslau: 13, , SW Stockholm 4,°, OR 
Ratibor · 117 & Haparanda 955 


Berliner Börfe vom 28, Mai 1869, 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preußiſche ends. Fremde Fonds. Bank und Induſtrie⸗Papiere 
Dividende bro 18 68. Bf. Aachen⸗Düffeldorf 43 83 6 [Magdeb.⸗Wittenb. 3 66% B eiwillige Anleihe 41 96 ½ bz Badiſche Anleihe 1866,44] 93%, & Disivende pro 1868 gf. 
Aachen-Maftricht 0 4 39% 6 do. I. Em. 4 20% & | be. 90% © Staats⸗Anleihe 1859 ö 1024 63 Badiſche Präm.-Anl. 4 104 8 Berliner Kaſſen-Ver. 90% * 161% € 
Altona · Riel 6 4 107% kz [ do. III. Em. 4 87%, © Miederſchl.⸗Märk. I. 4 8314 & Staatsanleihe div. 41 98%, bz 35 fl.-Roofe — 32 ; andels⸗Gef. 10 4 180 6 

Bergiſch⸗Märkiſche 8 1 129˙% 53 | Aachen⸗Maſtricht 41 77 & do. II. 4 81½ G do. do. 4 85% bz |Baierifhe Präm.⸗Aul. 4 106% B „Immobil.⸗Geſ. — [4 — 
Berlin-⸗Anbalt 1371 4 1 bz do. f . 5 82½ b do. conv. I. II. 4 83½ & Staats⸗Schuldſcheine 31 82% bz [Bair. St.⸗Anl. 1859 4 — 8 Omnibus 5 5 67 8 
Berlin⸗Görlitz St. Hi 77 ½ bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 44 — 8 do. III. 4 80% bz | Staats⸗Präm.⸗Aul. 311231 bz [Braunſchw. Anl. 18665 101¾% G Braunſchweig 7 4 108 8 
do. Stamm-Prior.“ — 4 95 bi do. II. 91½ & | do. IV. 41 92 ½ 8 Kurheſſiſche Looſe — — 8 [Deſſauer Präm.⸗Aul. 31100 % & Bremen 4 4113 ¼ & 
Verlin⸗Hamburg %% 155 © do. III. 31 77%, 85 Bae weigb. O5 88 G Kur-. u. Schuld 33 79 B [Hamb. Pr.-Anl. 18663 45 B Coburg, Erebit- 5% 4 88 © 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 4 183 53 do. Lit, B. 31 77%, bz [Oberſchleſiſche A. 4 — E Berliner Stadt⸗Obl. 5 101 ¼ bz [Lübecker Präm.⸗Anl. 31 49 ° 8 i 5½ 4 103½ G 
Berlin⸗Stettin 81, r 182, do IV. 4 90 bz | do. B. 31] 75% & | do. 44| 9314 bz Sächſiſche Aultige 5 105 ½ 3 Darmſladt, Crebit. 8 4 113% 63 
Brest Se w.⸗Freib. 8½ 5 109% bz do V. 41 88 B do. 0. tb bo. 31 73% B Schwediſche Looſe — — 8 . . 4 96 ½% G 
Brieg⸗Neiſſe 5% 4 93 0 41 86% bz do D. 482 8 Boörſenhaus⸗Auleihe 5 101 B [Oeſterr. Metalligues 5 50%, $ Deſſan, Credit⸗ 0 O0 4½% G 
Cöln⸗Minden — 4 117% „ J do. Daff.-Eld. I. 481 do E. 33 73% & Kur. u. N. Pfandbr. 310 72½ 65 | National⸗Aul. 5 56% bz Gas- 1% 5 160 & 
Halle⸗Sorau⸗Guben — 467 Ya 55 do. do. II. 43 88 ] do. F. 41 89 © do. nene 4 | 829, 53 | 1854er Looſe 477 E44 8 . 4 4 83% & 
Magbeburg⸗Halberſt. 13 4 141 ½ bz do. Dort.⸗Soeſt 14 81 6 do. G. 41 87% 5 Oſtpreuß. Pfandbr. 3373 bz] Eredit⸗Looſe — 921, 8 Disconto-Commund. — 4 120% bz 
Magdeburg-Leipzig 19 4 195 bz do. do. II. 4 87% 65 [Oeſterr.⸗Franzöſtſch 3 276 ½ bz do. 4 81% & | - 1860er Looſe 5 83% bz Eiſenbahnbedarfs. 11½ 5 135½ bz 
do. do. B.] — 4 87 8 | Berlin-Anhalt 490 2 neue 3 270% 8 do. 4389 [1864er Looſe — 69 B Genf, Eredit⸗ 0 4 23 bz 
Muuſter⸗ 4 188, 0 | de. 4 91% & ftheinifge 483 B | Bommerfhe Pfaudbr. 31 72% 5 | 1864er Sb.⸗A. 5 62%, C Gera 4% 4 82 b 
Niederſch-Märtiſche 4 814 8 | de. Lt. B. 4 90 54 . v. St. gar. 3 79% @ 0. nene 4 | 82% bz Italienische Anleihe 5 56% 65 Gotha 5½% 4 827% G 
Niederſchl. 27 44,4 91 u; Berlin-Hamb, I. Em. 4 86% & | bo. III. Em. 58/6047 89% @ Poſenſche Pfandbr. |4 | 82%, bz [Ruff.-engl. Aul. 18625 | 85%, 65 [Hannover 141 88% 6 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.“ — 1. 78 do. II. Em. 4 86 © do. 1862 41 89%, ͤ do. nene — — © Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 137¼ bz [Hörder Hütten⸗ — 66 110 8 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 3 175, bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 861, & | do. v. St. gar. 4 96 G 5 dene . 1866 5 135 ¼ 63 Hypoth. (O. Hübner) 94, 4 105 8 
do. lit. B. 15 61185% B | do. C. 484% & feehein-Nahe⸗Bahn 4 89%, & Sächſiſche Pfaubbr. 4 | 83% bz Nuff.-poln. Sch.-Obl. 5 67 ½ bz Erſte Pr. Hypoth.⸗V. — 4 — — 
Myetniſche — 4 1137 9 | Berlin-Stett. I. Em 4 — do. H. 41 89%, @ Schleſiſche Pfandbr. 33 — 6 |Bart.-Ddl. 500 fl. 4 97 Lonigeberg 4 4 105%, © 
do. Stamm-Prior.— 4 77 63 bo, II. Em.|4 | 80% & |Mosto-Rjäfan 5 | 87% bz bo. Lit. A. 4| — — Amerikaner 6 | 865, bz Leipzig, Erebit- — 44 111% & 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 2632 6 bo, III. Em. 4 80%, bz [Rjäſan⸗Kozlow 5 82% bz do. 4 — — Wechſel⸗ Cours. Luxemburg 10 4 112% B 
Stargard⸗Poſen 414144 957 03 do. IV. Em. 41 917 63 [Ruhrort⸗Cref. K. G. 43] — V Weſtpreuß. Pfanbör. 31] 711 . 0 Zen 4% 4 87 8 
Thüringer — 4 1355 Breslau⸗Freiburg 4 87½% & | do. II. 4 — & do. 4 | 86% bz lAmſterdam nz 24142%, bz Meiningen, Erebit- | 85. 4 1 ® 
Wilhb. (Coſel⸗Oderb.) 7 4 102 70 63 Coln⸗Creſeld 44 — do. III. 43 — 63 do. nene 41 88 ½ bz | do. 2 Mon. 21 1413, 65 Minerva Bergw. — 5 43% bz 

do. Stamm- Prior. 7 14411017 68 Cöln⸗Minden 4 9414 D Schleswigſche 4 88%, bz | be. neueſte 44 88% ä bz Hamburg kurz 3 152 55 Moldau, Credit. — 4 22 
do. do. 7 6 103% bz do. II. Em. 5 101 8 Stargarb⸗Poſen 4 82 6 Kur- u. Neum. Rentbr. 4 | 88% ] do. 2 Mon. 3 151 bz Norddeutſche 854% 4 127 © 
Amſterbam-Rotterd. 6 4 94, bz do. do. 482 © do. II. 4189 6 | Bommerfde 4 | 87% bz London 3 Mon. 4 16 24% 15 Oeſterreich, Erebit- 13 5 125½ z 
Böhm. Weſtbahn — [5 787 bz do. III. Em. 3, 814, C do. III. 41881, 6 Poſeuſche 486 B [Paris 2 Mon. 21 81%, & [Phoͤnir — 66 11764, © 
Galiz. Ludwigsb. — 5 9077 b. do. do. 144 89° G [Südoſterr. Staateb. 3 233 bz Preußiſche 4 | 87%, B [Wien Oeſterr. W. 8 T.4 82% bz [Poſen 6¼% 4 103 C 
Löbau-Zittau — 4 56 10 63 bo, IV. Em. 48] 81%, bz [Thüringer 484 Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 | 89%, bz] do. do. 2 Mon. 4 82 b [preuß. Bank-Antheilel 8 41 43 6 
eudwigehaſen-Berb. 11¼ 4 18 © do. V. Em. 4 81 ½ & | do. III. 484 8 Sächſiſche 4 90 bz Angeburg 2 Mon. 4 656 24 54 Nitterſchaftl. Priv. — 4 8 b 
Mainz-Ludwigshafen — 4 133% 6) Goſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 81 ] de. IX. Em. 4 91% 8 J Schleſiſche 4188 ¼ 64 Leipzig 8 Tage 4 | 99%, & Roſtocker — 41113 6 
Mecklenburger 23,14 78 63 bo. III. Em. 43 — 5 Gold und Papiergeld do. 2 Mon. 4 | 991, G Sächſiſche 7, 4 11% 8 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb.“ — 5 204 bz do. IV. Em. 4 85% 53 | 8 —— frankfurt a. M. 2 M. 3156 28 bz Schleſiſcher Baukver. 8 4 118 ¼ B 
Ruſſiſche Eiſenbahn⸗ 5 ß 89%, 63 Galiz. Lubwigsbahu 5 82½ L gr. nn bz (Aapeles 1 12% bl Goldkronen N 10%, Gfßetersburg 3 Wochen 5 86 bz [Thüringen 4 4 77% & 
Südöſter. Bahnen — 5 133½ bz Lemberg -⸗CTzernow 5 65½% & | do. ohne R. 99% bz Napoleons b 13%, bz] Gold p. Zollpf. 468¼ 64 | do. 3 Mon. 5 | 85%, bz [Bereins⸗B. (Hamb.) 91% 4 112¼% B 
Warſchau⸗Wien — 5 | 61%, bz Magdeb.⸗Halberſtadt 41 91%, 63 Oeſt. Nt. — bz Loulsd'or 125 0 raten — 5 bz [Warſchan 8 Tage 6 | 777, [Weimar 4, 4 83% 8 
do. 44,90 B Ruff. Bankn. 78% bz | Sovereigns 6 25% G] Sil er 2925 ElBremen 8 Tage 41111 ½ bz [Gew.⸗Bk. (Schuster) 7 4 107½ @ 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräulein Roſalie Jeſſel mit dem Kaufmann 
Herrn Leopold Cohn (Stettin — Magdeburg). — Fräul. 
Lina von Wenden mit Herrn Paul Stürmer (Neuen; 
dorf— Stettin). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Schendel (Stettin). — 
Eine Tochter: Herrn F. Dentzien (Neu⸗Lüſſow). — 

Geſtorben: Herr Partikulier Abraham Gerſon (Stral- 


fund). — 
Kirchliches. 
Am Sontag, den 30. Mai werden in den hieſigen 
Kirchen previgen: 
In der Schloß ⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 
(Nach der Predigt Feier des beil. Abendmahls) 
Beichtandacht am Sonnabend Nachm. 2 ½ Uhr. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10½ Uhr. 
Herr Konfiftorialrath Kleedehn um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 6 Uhr hält 
Herr Conſiſtorialrath Carus. 
Am Donnerſtag, Abends 6 Uhr: Bibelſtunde, 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis. 
In der Jacobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Schiffmann. 
In der Johaunnis⸗Kirche: 
Herr Diviſtonsprediger Gieſebrecht um 9 Uhr. 
Herr Prediger Teſchendorff 10½ Uhr. ‚ 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 7 
(Jugend⸗Gottesdienſt.) 
Die Beicht-Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 
Herr Prediger Sellin um 2 Ubr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
In der Gertrud⸗Kirche 
Herr Prediger Pfundheller um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Spohn um 2 Uhr. 
(Katechiſation). 


(Um 3 Uhr Verſammlung der conſirmirten Söhne 
in der Saeriſtei. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Prediger Pfundbeller. 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Herr Prediger Pauli um 4½ Uhr. 
In der St. Lucas⸗Kirche 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 5 Uhr predigte Herr 
Paſtor Odebrecht. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 23. Mat, zum erſten Male: 
In der Schloß⸗Kirche: 

Fried. Wilh. Schulz, Hausdiener hier, mit Jungfrau 
Wilh. Carol. Aug. Börner hier. 

In der Jakobi⸗Kirche; 

Gotthilf Leop. Coſſel, Tapezier hier, mit Wilhelmine 
Emilie Coriſt. Claſen hier. - 

Herr Lars Peter Dyhr, Kaufmann hier, mit Jungfrau 
Joh. Louiſe Wilh. Kluge hier. 

Herr Herm. Fried. Ed. Bärenbruch, Reiſſchlägermeiſter 
Barmen, mit Jungfrau Marie Elife x ertha Fritz 
aſelbſt. 

Herr Carl Fried. Alb. Wolff, Bureaubeamter bei der 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn hier, mit Jungfrau Henriette 
Emilie ig. Warnick hier. 

Ind. Fried. Ferd. Koch, Hausdiener in Naugard, mit 
an Joh. Fried. Mittag zu Buddendorf. 


al. Fried. Wild. Köhnke, S ier, mit Jin folgender Reihe ſtatt. 222 f 
n d n a fotar: Miniſterialſchule in der Mönchenſtraße. Negelmafi e Dampfſchifffahrt. 


Jung Marie Wilh. Carol. Schreiber hier. 
8 In der Johannis⸗Kirche: 
Derr Joh. Ferd. Louis Ad. Kempert, Kaufmann bier, 
au Aug. Louiſe Anna Kramer in Stendal. 
In der Peter- und Pauls⸗Kirche: 
„ Fr. Jul. Bock, Kaufmann in Berlin, mit 
Jungfrau Anna Wilh. v. Dadelſen in Grabow. 


Herr Ferd. Parlow, Sciffsfapitain in Grabow, mit b. Sonnabend, den Leuben er., Nachmittags] Ei 
re 


n 
Jungfrau Bertha Ulrike Marie Gantzkow daſelbſt. . : : 
Jul. Herm. Majewsky, Drechslergeſelle in Berlin, mit] Beſichtigung der am 29. Mai er. geimpften und Impfung in Danzig am Markte 


Fried. Wilh. Alb. Böttcher in Grabow. der Kinder aus der großen und kleinen Wollweberftraße | günftig belegenes Geſchäſtshaus, worin ſeit einer langen 


Herr Carl Fr. Aug. Schröder, Handlungs⸗Buchhalter und Spitzgaſſe. — Reihe von Jahren Deſtillation und Schankgeſchäft mit beſtem 
hier, mit Joh. Wilh. Emma Marquard hier. c. Sonnabend, den 12. ka er., Nachmittags Erfolge betrieben, ift wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu 
Herr Paul Aug. Steffen, Miühlenbefiger in Duchow, 4 Uhr. verkaufen. 
mit Jungfrau Alma Clara Erneſt. Amalie Supply daſ. Beſichtigung der am 5. Juni cr. geimpften Kinder. Offerten von Selbſtkäufern befördert unter Nr. 2007 
Herr Jul. Wilh. Herm. Marks, Maſchinenmeiſter in II Impflokal zu Grünhof, Schulgang Nr. 3. die Expedition der Danziger Zeitung. 
Moabit, mit Dor. Wilh. Erueſt. Wegner in Bredow. a. Mittwoch, den 2. Abe er,, Nachmittags 
Herr Carl Ludw. Baffanef, Lehrer in Züllchow, mit 4 Übr. EEE 
Jungfrau Fried. Dor. Jäger in Labes. Impfung der Kinder aus der Gartenſtraße, Nemitzer⸗ 


Joh. Aug. Louis Milbrath, Arbeiter in Bredow, mit! ſtraße, Mühlenſtraße und Zabelsdorſerſtraße. 

Jungfrau Anna Emilie Henr. Kurth daſelbſt. b. Mittwoch, den 9. Juni er., Nachmittags 
Joh. Carl Traugott Hanke, Arb. in Bredow, mit Aug. 4 Uhr. 

Wilh. Puſt in Köpitz. Beſichtigung der am 2. Juni er. geimpften und Impfung 
Ferd. Aug. Ludw. Schönbeck, Maurergeſ. in Züllchow, der Kinder aus der Pölitzerſtraße, Eliſtumsſtraße, Feldſtraße. 

mit Jungfrau Wilh. Marie Chr. Staats daſelbſt. e. Mittwoch, den 16. Juni ler., Nachmittags 
Chr. Fr. Plathe, Arb. in Bredow, mit Wilh. Heur .. 4 Uhr. 

Nimnicht in Bredow. Beſichtigung der am 9. Juni er. geimpften und Impfung 


Hannover. 


Carl Schüssler’s 
Aunoncen⸗Expedition 


In der Gertrud-Kirche : der Kinder aus der Grenzſtraße, Taubenſtraße, Kurzeſtraße in alle Blätter aller Länder. 

Herm. Joh. Gotth. Reiſer, Bäcker hier, mit Auguſte] und Schulgang. — 

Antonie Albert. Peters hier. d. Mittwoch, den 23. * er., Nachmittags Vertreten an den bedeutendſten Plätzen 

Carl Fried. Meier, Arbeiter hier, mit Henr. Wilhelm 3 Uhr. f d d Ausl. 

Herz bier. Sata der gm 16; um 6. geimpften Kinder. es In- und Auslandes. 
AN Impfarzt: Herr Dr. med. 2. 5 
Bekanntmachung. Königliche Polizei⸗Direktion. Haupt-Bureau: 

Der Konkurs über das Vermögen des Cigarren und von Warnstedt. Hannover, Theaterplatz 7 
Bierhändlers Carl Julius Beerbaum, in Firma F 9 Kol 5 
Bine eee —.— 3 Be . B £ t ch vis-A-vis dem Kgl. Theater. 
beftätigten A endigt. 8 1869 an- $ 77 
Peg Prifungstermin if aufgehoben. & 2 ann.! ma . ung. Tägliche Expedition von Annoncen 

Stettin, den 25. Mai 1869. Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. jeder Art in jede erwünschte Zei- 

Königliches Kreisgericht. tung oder jedes Lokalblatt etc. bei 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. N genauer Berechnung nach den von 
Stettin, den 21. Mai 1869. a 3 den Expeditionen festgesetzten Prei- 


sen ohne Anrechnung von Porto oder 
sonstigen Unkosten. — Ein Ma- 
nuscript genügt auch bei Inseraten 


Bekanntmachung, 
öffentliche Impfungen im III. Pollzei⸗ 


Revier betreffend. ; mi bem 1. ve A PR e e für mehrere Blätter. 
ie öffentlichen Impfungen im III. lizei⸗ Revier ſtrecken ein neuer Fahrplan in Kraft, we iedene prompte Bedi „ Sünſlige Conditionen. 
en nt 5 geſe lichen Vorschein in en Veränderungen gegen den bisherigen Fahrplan enthält. mpte Be —— 3 
Es werden danach folgende neue Züge eingelegt: Insertions-Tarife gratis und franko. 


Jahre in ſo'gender Reihe ftatt. 

Impffotat: Madchenſch le auf dem Johannishoſe in bel 1. Zwiſchen Stettin und Paſewalk 
Fuhrſtraße. ein Perſonenzug, Abgang von Stettin 6 U. 55 M. 

a. Sonnabend, den 29. Mai er., Nachmittags] Morgens. Ankunft in Pasewalk 7 U. 57 M. Morgens. e 
Aa Uhr Derſelbe hat Anſchluß nach Stralſund und Prenzlau. — 


inder aus der Bau . i 
N 355 15 Fiſcherſroße, 42 Fiche 5 ul: 8 4 uiichen Dajewalt no et N Enge der br in De zur hy. 
„gr. f ‚ ein Perſonenzu gang von Paſewa ; ; ıben Aktien un t wi 
ſtraße, am Frauenthor, Fuhrſtraße, Hagenſtraße, Heumarkt Abends. Ant Bult in — 10 U. 25 M. Abends. öffentlichen Sitzung e 


ſtraße, Hühnerbeinerſtraße, Junkerſtrage. 
7 Derſelbe hat Anſchluß von Stralſund und Prenzlau. |. i 
b. Sonnabend, den u er., Nachmittags —.— fallen vom 1. Juni cr. ab die gemischten Züge Machens * ns pe 2.8 
Beſichtigung der am 29. Maier. geimpften und Impfung von Stettin nach Paſewalk, Aagang von der Herrn Stadtverordneten in 
der Kinder aus der Langenbrückſtraße, am Kloſterhofe, am Stettin 1 U. 30 M. Nachm. und d a * 
Krautmarkt, am Neuen Markt, Mittwoch ſtraße, gr. Oder ⸗ von Paſewalk nach Stettin, Abgang von er Neuſtadt 
ſtraße, kl. Oderſtraße, Pelzerſtraße, Beterfilienftrape, Petri⸗ Pafewalt 8 U. 49 M. Vormittags vorgenommen werden. 
lirchenſtraße, gr. Ritterstraße, kl. Ritterſtraße, Schuhſtraße, fort. 0 Rn da n Di 1EOH s 
am Schloß, Unterwiet, Schweizerbof. Die Gültigkeit des neuen Fahrplanes Der Vorſtand der gemeinnützigen 
c. Sonnabend, den ae er., Nachmittags 8 unſere neue Bahnſtrecke Cöslin⸗ Baugeſellſchaft. 
ti der am 5. Juni cr. geimpften Kinder. tolp bleibt bis zu dem äterhin be⸗ 2 
Sk ie 3 es Dr. med. Fü ei E » d = dit 5 ieb Hoch stammige 
Königliche Polizei- Direct annt zu machenden Tage der Inbetrieb- 
r ſetzung derſelben ausgeſetzt. Rosen 
: N . Druck⸗Exemplare des neuen Fahrplans find vom 30. in den bewährteſten Prachtſorten aus den beliebteſten 
Stettin, den 21. Mai 1869. Pulse ab ie den e 16 15 3 zum 2 der N Bourbon-, Thee⸗ und Moos- 
reiſe von r pro Stück käuflich zu haben. roſen, ausgewählt aus meiner Alles N t· 
Bekanntmachung, Stettin, den 24. Mai 1869. haltenden über 2000 Sorten re Semmlmg- Die 
Öffentliche Impfungen in IV. Polizei⸗ Direktorium FF 
. alo ra U 
ige leder betreffend . der Berlin Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. enen J. Ernst Herger, 
Die öffentlichen Impfungen im IV. Polizei⸗Revier finden Fretzdorfl. Zenke. Kutscher. Noſengärtner zu Köftrig im 


nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriſten in dieſem Jahre 


Fürſtenthum Reuß. 


; abend, den 29. M „Nachmittags Stettin-Co h 5 * wird billig u. ſchnell aufgez. kl. Oderſtr. 12, 
8, Sonn 7 4 u ai er., Nachmittag 1 1. .. Sblelp. Cart, Biemte, Wüſche daſelbſt werden auch Handſchuhe gewaſchen 
kl. Domſtraße, Roßmarktſtraße, Königsplatz, Aſchgeberſtr., von Copenhagen jeden Mittwoch Mittags. und zur Wäſche übernommen. 
aradeplatz, Papenſtraße, Mönchenſtraße, Kaſematten, Paſſagegeld: Kajüte 4 * Deck 2 Mathilde Graſl, 

ohlmarkt, Schulzenſtraße 1—14 und von 33—47. Rud. Christ. Gribel in Stettin. Roßmarktſtr. Nr. 9. 


r. 270éͤöĩ x m en 
Impfung der Kinder aus der Louiſenſtraße, Marienplatz, Abfahrt | von Stettin jeden Sonnabend Mittags. Corsets werden nach der Figur angefertigt 


2 


n 


** 


Den Herrſchaften von Paſewalk und Um⸗ 
| gegend wollten wir uns hierdurch zur Anferti- 
l gung von Steimetzer⸗Arbeiten gehorſamſt em⸗ 
| pfehlen und verſprechen alle in dies Fach ein⸗ 
greifende Arbeiten, als Grab + Monumente, 
Treppenſtufen, Gitterſchwellen u ſ. w., auf 
Verlangen prompt unter billigſter Preisnotirung 
herzuſtellen. 


Gebrüder Steckert, 
Steinmetzer, im Hauſe der Ww. Börner, 
Uekerſtraße 63. 


Ein Büdnergrundſtück in Ferdinands⸗ 
we bof, unweit Paſewalk, beſtehend in 
1 Wohnhauſe, Scheune, Stall und 
Hausgarten, wofür jährlich 50 Thlr. Pacht 
gezahlt wird, alſo auf 1000 Thaler zu 5 % 
rentirt, ſowie ein dazu gehöriger Ackerplan von 
2 Mrg. Flache, welcher mit Roggen und Kar⸗ 
toffeln beſtellt iſt, ſoll unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen verkauft werden. 

Reflektanten wollen ſich gefälligſt an den 
Kaufmann Herrn M. Hirſchberg in Fer⸗ 
dinandshof wenden. 


Extra feine Tischbutter, 


fetten holländ. Rahm-, 
ächten Emmenthaler 
Schweizerkäse, 
Eidamer, Neufchateller, 
Limburger, Kräuter- und 


Parmesankäse 
empfiehlt 


L. T. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing 


Neuen engl. Matjes: 
Hering, 


mmm — — — 
re —. — — 
= > — 
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„ ie nr 1 
Für Auswanderer 
dilligſte und beſte Schiffsgelegenheit über Bremen nach Amerika vermittelſt Bremer Poſt 
bampfer und Bremer Segelſchiffen bei 2 
3. H. P. Schröder & Co. 


in Bremen, Langeſtraße Nr. 100, 
konzeſſionirte Schiffs⸗Expedienten. 


Mein in dem an Naturſchönheiten reichen deorte 
Zoppot (nahe bei Danzig) neu erbautes und komſortabel 
eingerichtetes Hotel empfehle ich Badegäſten und Reiſen den. 
Gute Küche und Getränke. Aufmerkſame Bedienung. Die 
Verbindung mit Danzig wird täglich Zmal durch Jour⸗ 
nalieren, ſpäter durch die pommerſche Eiſenbahn vermittelt. 


Hochbaum. 


SEINE 
Pikanteste Lektüre. 


Werke, theils mit Illuſtr., verſendet gegen Franko⸗ 
Einſendung oder Nachn. von 2 Thlr 


hir. 
Carl Minde in Leipzig. 


1 2 
Vorläufige Anzeige. 
Suni In einigen Tagen eröffne ich in Stettin im großen Saale des Schützenhauſes meine bekannte und 
erühmte 


Glas⸗Photographien⸗Kunſt⸗Ausſtellung. 


Dieſelbe umfaßt 2000 Anſichten aus 5 Welttheilen, fie it die erſte und bedeutendſte, welche überhaupt 
exiſtirt Der außerordentliche Beifall, welchen meine Ausſtellung bis jetzt überall gefunden, veranlaßt mich zur 
Fitte an das biefige Publikum, meinem Unterne men während der nur kurzen Zeit meines Aufenthalts auch hier 
die Beachtung, weſche es verdient, gütigſt zuwenden zu wollen. 


FFP 
C. Gredsted, 


Commissions-, Speditions-, Agentur- 
und Inensso- Geschäft. 


Aarhuus. 


0 Auf dem Gute Klein⸗Mokratz 
| 2 bei Wollin auf der Inſel, ſtehen 

150 Fett: Hammel und 
Schafe zum Verkauf und zur fofor: 
tigen Abnahne 


Oscar Jann. 


Große Pferde⸗Verlooſung in Hannover 


D. am 27. Juli 1869. BE 
Mit Genehmigung des Königl. Minifteriums des Innern findet in Verbindung mit dem Hanno⸗ 
verſchen Pferde⸗Markt und dem großen Pferde- Rennen vom 25. bis 27. Juli 
eine Verlooſung von edlen Wagen, Reit⸗, und Zucht- Pferden ſtatt. 
81 Zur Verlooſung ſind beſtimmt: die von einer dazu ernannten Kommiſſion angekauſten 56 Stück 
edleu meiſt Hannoverſchen Pferde, worunter 
1 Viergespann eleganter Wagenpferde im Werthe von en. 1600 Thir., - we £ 
i vollständige elegante Equipage mit 2 Pferden, | Eine ſreundl. geräumige Hinterwohnung, 2 Treppen, 
ferner über 1000 Gewinne, beſtehend aus den een Neit-, Fahr- und Stall-utenſilien. billig zu vermiethen. Stralſund, Heiligegeiſtſtraße 33. 
x i oi 1 5 ) oe 22 
Die Gewinne haben einen Geſammt-⸗Ankaufswertb von 26,000 i Gute Geschäftsgegend! 
Speicherstrasse Nr, ®‘lsind mehrere herr- 


Alschaftliche Wohnungen mit süämmtlichem 

Zubehör, nebst Comptoiren und ausge- 
zeiehneten Geschäftsräumen sofort zu 
verm. Näh. Frauenstr. 5, 1 Tr. 


SOMMER-THEATER 
auf Elysium. 


— — 
Sonnabend, den 22. Ma: 1869. 


Heidemann & Sohn. 
Lebensbild mit Geſang in 7 Bildern von Hugo Müller. 


Vermiethungen. 


e. 
15 Was nach Abzug der Vertriebs- und ſonſtigen Koſten übrig bleibt, fließt in den Fond des Vereins 
und wird zu Zwecken deſſelben verwandt. 
2 Es werden 40,000 Loofe a 1 % ausgegeben und ift der Verkauf der Looſe den Bankhäuſern 
B. Magnus und A. Molling in Hannover 

übertragen, an welche Beſſellungen unter Beifügung des Betrages franko zu richten ſind. 

Die Haupt⸗Treffer werden auswärtigen Theiluehmern, welche ihre Looſe direkt von einem der 
obigen Herren beziehen, ſoweit thunlich, mittelft Telegramm mitgetheilt. un 

Das Direktorium des Vereins zur Förderung der 

Hannoverschen Landes-Pferdezucht. 
v. Holleuffer, Vereinsſekretair. 


— 


mann 


nur ſtets die feinfte Qualität die ankommt, offerire in 8 SEE — d : : 
Tonnen und kleinen Gefößen, auch einzeln zum billigſten a: N E er . iind Enit Pehl. Nuſtt von Dial und At 
Stadtpreiſe. = 3 der mit der geringen Einlage von nur Thaler 1 dem Glücke auf eine folide Weiſe die Hand 2 
ö Carl Stocken. 2 2 bieten will, dam dafur —— 7 Fre 6 > 2 Thlr. Ei Yı 1 4 Thlr. Abgang und Ankun ft 
5 — — 22 ein ganzes Loos beziehen, zu der von der Doben gierung genehmigten un on am f 
f 88 10. Juni dieſes Jahres Eiſenbahnen und Poſten 
Zu der von Königl. Preuß. Regierung E 8 beginnenden Geld⸗Verlooſung. in Stettin. 
genehmigten 8 Die Betheiligung an dieſem Unternehmen kann um fo mehr empfohlen werden als weit Ba b n züge 
156 fiurter Lotteri 2 8 aber die Häffte der Loofe mit Gewinnen von Thaler 400, %% — 60, — 40, 00 zu ge. 
x Fran fur er 0 eie 2 220, 000 — 12,000 — 10,000 — 8000 — 6000 c. 2c. gezogen werden müſſen. 1 . 
mit 26,000 Looſen, worunter 14000 Gewinne 25 Das unterzeichnete mit dem Verkauf beauftragte Handlungshaus wird geneigte Aufträge nach . % Ir . II. 22 28 M. 
von reſp fl. 200,000, 100,000, 50,000, 20,000, Es gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages fofort ausführen und Verlooſungs - Pläne gratis IV. Fu. 50 A Wende „ Nachm. (Eomrierzu;:) 
15,000, 10,000 und darunter empfehle 8 8 beifügen, ebeufo amtliche Ziehungsliſten den Locs⸗ Inhabern prompt übermitteln. Wir verſenden — Sta 4 1 6 LEN Vorm. II. 9U.55M 
Originallooſe 1. Klaſſe: ganze Looſe a 3 Sc] die Gewinne nach jedem Orte oder können ſolche auf Wunſch der Theilnes mer durch unſere Ver 8 0 Anſchlu 1 —.— 3 
13 He, halbe 1% 22 Er, viertel 26 Ipr = bindungen in allen Städten Deutſchlands auszahlen laſſen; man genießt ſomit durch den direkten rm. 1 uſchluß nach Kreuz, Polen und Bresla.) 
Ziehung am 9. und 10. Juni d. J. e f 8 1 .o n f m Nec, . f . ende 
5 1 8 Da die Ziehung in einigen Tagen beginnt und die noch vorräthigen 25 Nachm. V. AIM. ds 
Das Reſultat wird fofort nach Entscheidung 22] Looſe, bei d ſſenhaft ein enden ufträgen, raſch vergriffen fein dürft (Aaſchluß nach Krenz) WE. ul U. 44 N. Abende 
durch amtliche Ziehungsliſten mitgetheilt. e en eee I 8 de Ju Altdamm Bahnhof fchliegen ſich folgende Berfonen- 
Indem ich die gewiſſenbafteſte und promptefte 3 ſo beliebe man ſich baldigſt und direkt zu wenden au Posten an: an ws nach Pyrit und Rangart, 
5 * bittet Bee der be Re S 2 Bottenwieser & Co., 5 300 um na ö an 55 5 nach Pyritz 
orſtehenden Ziehung um gefl. umgehende us 8 2 u, Swinemünde, Cammin und Treptow a R. 
Veſtellung a 0 DE Bank- und Wechselgeschäft in Hamburg uach Göslin ab & old er Bi, 1. 6 u. bu * 
8 5 5 PR . ee, . Vormittags (Couri ) 
das Haupt otterie omptoir FE „ah, £ a ui. Ya u ar A 
2 2 73 na aſewalk, Stralſund u olgaſt: 
A. Molling in Hannover. Tg S | 1 ION. 55 Din. Borm. 4 44 f nad Benn. 
NB. Beftelungen kon. Ben chteuswerthe Anzeige Paſtwalf e Stradburg: 1. HU. 109 
nen auch ohne Brief 5 : 37 * II. 1 . 30 M N 1 j 3 57 re 
auf den jetzt üblichen Bei der nun beendigten Ziehung der von der hohen Regierung genehmigten Gewinn⸗Verloo⸗ Auſcht pe: Fein „3 U. 57 M. Nachm. 
a ai e. a C %% a 8870 Thir. 5000 er Auch ng dienen. . TU. 55 W ub 
macht werden. . . f 8 1 } 2,0 5 
= 2773 - 40009 - 2142? 4000 Ankunft: 
29681 - 20000 - 31812 4000 von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 26 M 
a 4 13 - 12002 - 92 100 - 3000 gen A Au 4 U. 52 M. Nam 
— Ba — 23461 3000 g . Abends. 
Geruchloſe Cloſets mit Sefbititren- - 903 - 6000 - 25988 - 3000 von Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg II. 8 U. 25 W. 
8 . Apparat nach Ferner kamen zur Berloofung: 4 Gewinne a Thlr. 2 00, 10 a Thlr. 1500, 100 a Thlr. 1000, Morg. 1819 aus Kreuz) III. II u. 34 M. Borm. 
Prof. Müller und Dr. 140 u Tölt. 400, 180 a Thlr. 200, 255 a Thlr. 100 und 11700 a Thlr. 47. IW. Zu, 4 M. Nachm. (Erurierzug). U. SU, 17 N. 
Pr: Schür'ſchem Syſtem. 8 Es iſt erfreulich konſtatiren 31 können, daß von den größeren Gewinnen wiederum mehrere durch Nachm. re % aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
er Ie en von Un 3 des . & Co. ausbezahlt wurden, deren Kollekte wie immer, jo 5 RN un Goiberar X a 
: ichen Autoritäten. Un⸗ auch diesmal, vom e beſonders begünſtigt war. } J. . Vorm. 
entbehrlich für Je⸗ | WW Die nächſte Ziehung beginnt ſchon am 10. Juni d. J. und verweiſen wir die Intereſſenten II. 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 Uu. 4 N 
dermann, der Reinlich⸗ auf die im heutigen Blatte erſcheinen e Annonce der obengenannten Firma. Abends. 
— liebt, und beſon⸗ r — N . von E le . 
ders unentbehrlich vor 2 e. u 2 „ in. Nach n 
Krankenbetten. dnia. Aegir e,, 1° Eilzug) 

Princip: Trennung Von der königl. degierang genehmigte 5 \ h von ggg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 N. Mor: 
enn 15 6 Frankfurter L otterie II. 9 U. 30 M. Berm. (Courierzug von Hamburh 
fortige Selbſtdes infec⸗ 2 5 a * 5 und Hagenow). III. 1 Uhr 8 Min. Nachmittage 
tion nach jeder Sitzung Zu der am 9. und 10. Juni ſtat ſindenden Ziehung erſter Klaſſe kaun noch einige ganze Looſe IV. 7 U. 22 M. Abends. 
ohne irgend welche Bei⸗ KON 3. 13, ½ 0 7717 1 Tens Ham Son gene Fei e 1 8 Nachnahme er ne » o ſt e u. 

ülfe. Na tä- Mlerlaffen. Ganze Looſe für alle te laſſen koſten Thlr. 51. 13, getyeilte im Verhältniß. — Pläne un 
Amt und re mi Kap vn Ziehungsliſten gratis. 1 Karlolpoſt na 1 u. 5 Min. früt 
Anerkennungsſchreiben, verſende ich gratis und franko. er 5 8 a ' 
Wiederverkäufern Rabatt. Press ficht. 8 Oelz A. Metzger. I Fraulfurt N. M. Karlslpof — de — . 3 
385 > » 2 — —— - —————ö— c — — — . 
= 11 16% Thlr. inkl. Verpackung, | 7 6 Ir Ff 75 „ St 1Dtl fi 1 5 | Botenpoft nach Neu⸗Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 U. Mitt 
. 56. Frankfurter ubtlottexie. nenn 
Das mir überſandte Kefer hat ſo ſehr den ge⸗ l Gewinne: fl 200,000 eo: ft 100,000, 50,000, 25,000, 20,000 26 Originallooſe 1. Klaſſe, f e vn — ow 25 M. Bm. 
Rn . ee RE Ziehung em . ab 10, = 1 gi Tol 22. Botenpoft nach Pommerensdorf 11 u. 25 M Um. u. 5 U 
. — 5 gegen Poſtein a 55 Ai PA 1 e 1 ih 5 7 1 rd hof 12 U. 30 M. N 35 
. 8 19 oſteinza achnahme. Botenpoft nach Grünho . 2 . Nachm., 5 Uhr & 
Die aus ihrer Fabrik hervorgegangenen Cloſets 2 2 r kur i M. Nehm. 
e nr w. 725 J. H. Döll, Haupt⸗Kollckteur II U ankfurt am Main. Perſonenpoſt nach l U. ey 
Ortsſtein, K. Domänen Pächter. e oe. © 5 5 Uhr 10 
ae 1 5 or 10 Ionen a een Ul bin ee . 0 W br mne 
ich ſehr zufrieden u. f. w. Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 20 Min. früh 
Cziernikowko b. Pr. Leibltſch, 25. Sept. 1868, Alle an 2 . N Ur: fer 
en, u. Ritter 18 Epileptische Krämpfe (Fallsucht) ee — —.— 5 . 8 K. — 11 u 25 5 
ſich ſehr u. ſ. w. Atem der bee ee Leidende, welche in "re: "eıt radikal von ihrem Uebel befreit fein wollen, mache auf ein in meinem Be⸗ Vorm. und 5 Uhr 45 et 2 20 
Putbus a. R., 5 Oft. 1868. BR 4 50 ſehr bewertes Mittel, wodurch ſchon viele Hundert ſicher und dauernd bergeſtellt find, eee ee e ee u 
Denzin, Hotelbeſitzer. eren 4 1 i 30 0 
A. Toepfer, Fabrifant in Stettin, MM. Holtz, Gr. Friedrich-Strasse Nr. 193a. Berlin. r 
Hoflieferant des Kronprinzen. | — = Votenpoſt von Grünhof 4 Uhr 45 Min Nachm. 
. ENTER TERLEN aan 2 9 
in. 9 22227 ea ; 


Hochbaum’s Hötel in Zoppo im ; 


7 


